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auf der Innenfeite beider ehemaliger Thore je ein geräumiger Gartenplatz an-
gelegt ift.

Vor dem Hauptbahnhofe zu Mailand (Fig. 442) dient eine grofse freie Fläche
als öffentlicher Verkehrsplatz; die zum Venediger Thor hinabführenden Strafsen um-
fchliefsen dagegen eine geräumige Gartenanlage, über-welche fich jene Verkehrs-
fläche als Vorplatz des Bahnhofsgebäudes auf hoher Stützmauer emporhebt — eine
Doppelanlage von ungewöhnlich grofsen Abmeffungen und günfiiger Wirkung.

Eben fo anziehend if’c die Zufammenfetzung der Piazza Acquawrda zu Genua
(Fig. 440). Die vor der Unterfahrt des Bahnhofsgebäudes und vor dem Thorbau
der Via Andrea Doria fich ausdehnende untere Hälfte des Platzes dient, durch Er-
höhungen gefchickt in Fufs- und Fahrwegflächen eingetheilt, als Verkehrsplatz,
während die obere Platzhälfte, durch die von der Via Baléz' zur Berglehne empor-
f’teigenden Strafsen prächtig umrahmt, als Denkmalplatz für C/zrz'ßapßz Calamöus aus—
gebildet und mit fchönen Pflanzungen bedeckt if’c.

Die Piazza Grande zu Trieft (Fig. 439) zeigt das Beifpiel einer oft vorkommen-
den Verbindung eines für fich abgefchloffenen, hier zum Betreten und Ergehen ein—
gerichteten Gartenplatzes und eines Architekturplatzes; die freie Fläche if’t der Vor-
platz des Rathhaufes und felbft mit einem Laufbrunnen und zwei figü'rlich be-
handelten Monumental-Candelabern geziert.

Schliefslich theilen wir noch in Fig. 443 eine ebenfalls nicht feltene Art der
Verbindung von Verkehrsplatz und Architektur—Vorplatz mit. Ueber der Place de
la Faye‘z‘z‘e erhebt fich auf ‚einer gärtnerifch gefchmückten Terraffen-Anlage die Kirche
SZ.-Vincml a’e Paul , zugleich den wirkungsvollen Schlufspunkt der vom Bau/ward
Bmz7ze-7zouwl/e in fanfter Concavlinie auffteigenden Rue d’Haale‘w'lle bildend.

Pläiijals Die öffentlichen Plätze find bei der Durchbildung eines Bebauungsplanes das
vornehmfter vornehmfte Verfchönerungsmittel, welches dem Entwerfenden zu Gebote fieht. Ein-
Sg:;;:ägif mal fefit gelegt, Hi die Abänderung uiid Verbefferung um fo fchwieriger, je inniger

plaixes. und überlegter der Zufammenhang mit den Strafsenzügen und den Gebäudegruppen
ifi. Die örtliche Beitimmung, die Gefialtung und Ausfchmückung der Plätze iit
defshalb eine der wichtigfien Aufgaben beim Entwurfe des Stadtplanes. Das geringe
Verftändnifs, welches man auf diefern Gebiete in fef’t gefiellten Bebauungsplänen
leider fo oft antrifft, möge als Rechtfertigung dienen für die Ausführlichkeit, mit
welcher der Verfaffer glaubte, diefe Sache behandeln zu müffen.‚ Die eigentlich
künftlerifchen Rückfichten werden übrigens im nächfifolgenclen Kapitel zufammen—
hängend erögtert werden.

f) Gröfsenvergleich verfchiedener Plätze.

3_77- Da es leider nicht möglich war, bei unferen bildlichen Darftellungen überall
Gmßen' den gleichen Mafsftab zu benutzen, fo möge der Lefer einen Gröfsenvergleich be-

kannter Stadtplätze aus der neben ftehenden Zufammenitellung entnehmen, in welcher
die Plätze nach abgerundeten Mafsen ihrer Gröfse nach geordnet find.

Bemeiä'flgéfl In diefen Mafsen find die den Platz umgebenden Strafsen Ptets mitgerechnet, ‚
dazu. fo dafs die letzte Spalte die lichten Flächengröfsen zwifchen den Gebäuden an-

giebt. Die Zufammenf’tellung zeigt deutlich, dafs die Schönheit des Platzes keines-
wegs mit der Gröfse zunimmt. Die reizvollen Plätze zu Lübeck, Bremen und auf dem
Capitol zu Rom haben nur 4300 bis 5000 qm Flächeninhalt; die berühmten Plätze
zu Nancy und Venedig liegen zwifchen 10000 und 15 000, die Piazza del popolo

angaben.  
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Flächen- Flächen-

Breite Länge inhalt Breite Länge inhalt

(abgerundet) ' (abgerundet)

Königsplatz‚ Berlin . . 230 460 105 000 Königsplatz, Köln . . . 120 2232 28 000

DerfelbemitEinfchlufsdes Neumarkt7 Köln . . . 113 2240 27000

fog. Kleinen Königs- T1'afalgar-Syuare‚London 145 1155 22 000

platzes _ . . . . . — — 134 000 Königsplatz‚ München . 120 1185 22 000

Rathhausplatz, Wie . . 200 400 80 000 Do'n/mfPlatz, Berlin . . 120 1180 22 000

Eintrachtplatz, Paris . . 220 360 79 000 Piazza del papola, Rom . 150 1180 20000

Plan: de l’Etoile, Paris . 275mDurchm. 59 000 Piazza Grande, Trieft . 100 1190 19000

SI. Peters-Platz, Rom . 240 340 57 000 Aläert-Platz‚ Dresden . . 155m Durrchm. 19 000

Friedrichs—Platz, Kaffel . 165 340 56 000 Bahnhofspl.atz, Hannover 100 2200 18 000

Place des 1Valz'omt, Paris 262m Durchm. 54000 Wilhelms—Platz, Berlin . 98 1176 17 00C|

Gensdarmen-Markt,Berlin 155 340 53 000 Königsplatz, Kaffel . . 140 ‘“ Dur.rchm. 15 400

Vz'clor - Emanuel - Platz, . 58+90 , ‘
Rom . . . . . . 105 315 52 000 Si. Marcus-Platz, Venedig 2 1170 13 000

Szec/Lmyz'—Plätz‚ Szegedin 170 300 51 000 S/am'rlaus-Platz‚ Nancy . 100 1120 12 000

Bahnhofsplatz‚ Mailand . 200 210 42 000 Altermarkt, Köln . . . 48 1145 7 000

Luftgarten, Berlin . . . 180 230 41 000 Marktplatz, Lübeck . . 60 85 5 000

Schlofs latz, Stutt art . 180 210 38 000 . 48+ 68 ‚_
CawujPlatz‚ Flofenz _ 180 180 32 000 Capitol-Platz, Rom . . 2 19 4 500

Kaiferplatz, Strafsburg . 170 185 31000 Marktplatz, Bremen . . 03 68 4300

Meter Quadr.»l\let. Meterr Quadr‚-Mct‚     
und der Yi/dfcllgdf-Square um 20000 qm. Die gewaltigen Abmeffungren_ des Gens-

darmen-Marktes zu Berlin und des St. Pelzrs-Platzes zu Rom beeinträchtigen die

fchöne Ericheinung diefer Anlagen nur aus dem Grunde nicht, weil iin dem einen
Falle mehrere Monumentalbauten die Fläche theilen, während in denn anderen die

bewegte Umrifslinie, die grofsartigen Einfaffungen und die wirkfame Hölhenanordnung

den Blick machtvoll auf die SZ. Prien—Kirche hinleiten. Die vier grröfsten Plätze

und eine Reihe anderer leiden dagegen mehr oder weniger an den Uelbertreibungen
des Mafsf’tabes“).

‚ 9. K a p i t e l.

Die öffentlichen Plätze in künftlerifcher Beziehung.

Die Anlage und die Ausbildung der öffentlichen Plätze bildet die künftlerii'ch
wichtigfte Aufgabe des Städtebaues. Die glückliche Löfung diefer Aufgabe gehört

zu den Grundbedingungen für die befriedigende Gef°caltung der Stadt. Es if’c defs-
halb zweckmäßig, die im vorigen Kapitel zerf’creuten Schönheitsanfordemngen öffent-

licher Plätze hier in geordneter Weife zu fammeln und durch eine fyftematifche

Erörterung der künftlerifchen Gefichtspunkte zu ergänzen. Nach Vorausfchickung

eines kurzen gefchichtlichen Rückblickes follen zu diefem Zwecke die Umrahmung

45) Ueber Platzanlagen fiehe auch:

DIETRICH, E. Die Ausnutzung der öffentlichen Plätze als Stätten der Erholung. Baugwks.—Ztg. 1882, S. 242.

MÜHLKE. Thorplätze der Florentiner Stadterweiterung. Wochbl. f. Arch. u. Ing. 1882, S. 124.

MÜHLKE. Studien über römifche Platzanlagen. \Vochbl. {. Arch. u. Ing. 1883, S. 46.

SEIBERTZ. Ueber die monumemale Geflaltung öffentlicher Plätze Berlins. Deutfche Bern:. 1885, S. 107.

SIT'TE, C. Ueber alte und neue Städteanlagen mit Bezug auf die Plätze und Monument«Aufftellnng in Wien.

W'ochfchr. (1. bit. Ing.- u, Arch.-Ver, 1889, S. 26r, 269.
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